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Albert Ehrismann Früher lief um Mitternacht ein Mann durch die Gassen
und rief: Hört, ihr Leut, und lasst euch sagen -

p \x/i OP unsere Glock' hat zwölf geschlagen!
LWI5C In Frieden schliefen die Leute ein und ruhten

Wiederkehr bis zum glücklichen anderen Morgen.

Heute hört und liest man's zu jeder Stund,
es sei fünf Minuten vor zwölf und bald
hier der Totenwald.
Wie soll einer gut schlafen und fröhlich aufwachen
können, wenn's keinen anderen Morgen gibt?

Fünf vor zwölf. Fünf vor zwölf. Fünf vor zwölf.
Dann ist's aus. Dann ist's aus. Dann ist's aus,
und kein Haus und kein Haus und kein Haus
wird noch stehen. Sogar die Grammophonplatte, die einen

Sprung hatte,
tönt nur noch als ihr eigenes Echo.

Gibt's nicht mehr. Gibt's nicht mehr. Gibt's nicht mehr. -
Weshalb?

Weil's Zifferblätter gibt!
Weil man die Uhrzeiger liebt!
Werft die Uhren in den See! Wer will dann sagen,
ob's fünf vor oder nach zwölf ist?

Und sie warfen die Uhren und die grossen Zifferblätter
von den Türmen

in den See.

Doch - 0 weh!
Die Seen überquollen und die Ströme von den vielen Uhren

und rissen alle Städte
ins Meer.

Der Mond ging auf über den Wassern, die allein übrig
geblieben waren,

und die Nacht war sehr still.
Nur ein paar Vögel, die ich, um des Reimes willen, hier

fliegen lassen will,
schlugen mit den Flügeln und tauchten ein
in die einzige, riesige Nacht.

Aber eine gewaltige Stimme - kam sie von oben oder unten?
wer weiss? -

sang: Hört, ihr Leut, und lasst euch sagen -
unsere Glock' hat eins geschlagen!
Da war einer, der die Stimme hörte, waren zwei, immer mehr.
Und so fing alles wieder an. Ein Mann lief nach Mitternacht

durch die Gassen, und die Leute
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